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Workshop im Rahmen der Regionalkonferenz „Austausch macht 

Schule – Hamburg“, 03.11.2017 

AUSTAUSCH MACHT SCHULE, 
ABER WIE KANN SCHULE 
AUSTAUSCH MACHEN? 
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Übersicht über die beiden Workshopteile 
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Teil I: Überblick über Teilnehmende 
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Teil I: Überblick über Teilnehmende 
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Teil I: Status Quo erfassen 

Anmerkung:  

 

Teilnehmende sammeln, in 

welchen Bereichen das Thema 

Austausch bereits in Aus- und 

Fortbildung vorkommt und in 

welcher Form. 

 

Es finden sich erste „good 

practice“ Beispiele, aber auch 

Lücken (wie z.B. in der 

Berufseinstiegsphase). 
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Anmerkung:  

 

Teilnehmende sammeln im 

nächsten Schritt konkrete, ihnen 

bekannte „Best Practices“ und 

neue bzw. darüber 

hinausgehende Lösungsideen. 
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Anmerkung:  

 

Diskussion in der Gruppe über immer 

konkretere Ideen, was passieren sollte, um 

das Thema Austausch besser in der Aus- 

und Fortbildung von Lehrkräften zu 

verankern.  
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Anmerkung:  

 

Zwischenfazit aus  

Teil I des Workshops 
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Teil II: Priorisierung von Ideen 
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Teil II: Übersicht über weitere Ideen 
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Teil II: Verzahnung von Akteuren 
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Teil II: Schulentwicklung 
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Fazit des Workshops (Teil I + II) 

Es kristallisieren sich zwei zentrale Themen/Bedarfe: 

 

(1) Vernetzung von LI, AmS und BSB (sowie Schulleitungen) 

 Kick-Off einer Konzeptgruppe, die zunächst einen Maßnahmen- 

und Strategieplan definiert (Was ist das Konzept von Austausch?) 

 

(2) Schulentwicklungsthema: Thema Austausch in wiederkehrenden 

Strukturen (unabhängig von engagierten Einzelkämpfern) verankern 


